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# Ausbildung 2022

Wir haben noch Ausbildungsplätze zu besetzen:

 • Technischer Systemplaner (m/w/d) 1 Platz
 • Anlagenmechaniker (m/w/d) 2 Plätze
 • Wir bieten einen zukunftssicheren Ausbildungsplatz
 • Unbefristete Übernahmegarantie nach erfolgreichem 
  Abschluss
	 •	 Zusatzqualifikationen
 • Zusätzliche Unterstützung für Ihre persönliche Entwicklung  
  im Privatbereich z.B. Führerschein maximal 3.500,- Euro

Kommen Sie unverbindlich vorbei, wir gestalten respektvoll 
mit Ihnen Ihre Zukunft

Ausbildung in der Region

ROTHENBURG (RED). Die Be-

werbungen wurden verschickt 

und nun ist sie da – die Einla-

dung zum ersten Bewerbungs-

gespräch. Oft bringt eine solche 

Einladung aber auch eine große 

Portion Nervosität mit sich. Kein 

Grund zur Sorge – mit diesen 

Tipps gelingt das Bewerbungsge-

spräch.

Am besten plant man die 

Anreise schon im Voraus. Wie 

komme ich hin und wie lange 

dauert die Anreise? Man sollte 

so genug Zeit einplanen, sodass 

man auch bei Verspätung oder 

beim Ausfall des Busses oder 

Zugs immer noch pünktlich zum 

Bewerbungsgespräch erscheint. 

Auch das Outfi t sollte vorher ge-

plant werden. Bei Arbeitgebern 

wie zum Beispiel einer Bank, 

der Sparkasse, einer Versiche-

rung, einer Anwaltskanzlei, ei-

ner Unternehmensberatung oder 

ähnlichem, ist ein professionel-

les Auftreten sehr wichtig. Hier 

trägt man Anzughose, Hemd, 

Krawatte und einen dunkelblau-

en oder schwarzen Blazer, bzw. 

Hosenanzug oder Rock, helle 

Bluse und ebenfalls einen dun-

kelblauen oder schwarzen Bla-

zer. Beim Bewerbungsgespräch 

für eine Marketingagentur oder 

für eine Ausbildung zum*zur 

Mediengestalter*in darf die Klei-

dung auch etwas legerer aus-

fallen. Hier greift man auf eine 

dunkle Jeans, ein zugeknöpftes 

Hemd und Lederschuhe, bzw. 

ebenfalls eine dunkle Jeans, eine 

Bluse mit Blazer und beispiels-

weise Ballerinas zurück. Make-

Up und Accessoires betreffend 

gilt „weniger ist mehr“.

Es gibt einige Fragen, die fast 

bei jedem Bewerbungsgespräch 

vorkommen. Der Vorteil daran 

ist, dass man sich dadurch sehr 

gut im Voraus darauf vorberei-

ten kann. Ein Klassiker unter 

diesen Fragen lautet „Erzählen 

Sie doch mal ein bisschen etwas 

über sich.“. Hier erzählt man ein 

wenig darüber wer man ist, was 

man momentan macht (z.B. wel-

chen Schulabschluss), wo die 

eigenen Interessen liegen und 

weshalb man sich für diese Aus-

bildung in gerade diesem Unter-

nehmen entschieden hat. Auch 

die Frage nach den eigenen Stär-

ken und Schwächen fällt häufi g. 

Am besten überlegt man sich 

im Voraus je zwei bis drei Stär-

ken und Schwächen. Unter die 

Stärken fallen beispielsweise Ei-

genschaften wie Teamfähigkeit, 

Selbstständigkeit, Gewissenhaf-

tigkeit und Organisationstalent. 

Bei den Schwächen bietet es sich 

an, diesen eine positive Note zu 

verleihen und zu zeigen, dass 

man bereits an seinen Schwä-

chen arbeitet. Ist man zum Bei-

spiel schüchtern, so kann man 

hinzufügen, dass man allerdings 

schnell auftaut, sobald man 

fremde Personen ein wenig bes-

ser kennengelernt hat und sich 

so die anfängliche Schüchtern-

heit schnell in Luft aufl öst. Eine 

weitere Frage ist zum Beispiel die 

nach dem Lieblingsschulfach. Sie 

gibt dem Unternehmen weitere 

Einblicke in die Interessen und 

Fähigkeiten der Bewerber*innen. 

Um das Interesse an der Ausbil-

dung noch ein wenig zu verdeut-

lichen, kann man auch selbst 

noch ein paar Fragen stellen, bei-

spielsweise nach Weiterbildungs-

möglichkeiten oder der Möglich-

keit zu einem Auslandsaufent-

halt. Wichtig ist es, sich vorher 

zu informieren und das auch zu 

zeigen: „Ich habe gelesen, dass… 

Wie lauten die Voraussetzungen 

für…?“.

DIE VORBEREITUNG ZÄHLT
Mit Leichtigkeit durch das Bewerbungsgespräch


